
Auch wenn wir die Argentinier
noch hätten, wäre der Gladba-
cher HTC der klare Aufstiegs-
favorit. Nun haben wir die
Gladbacher aber in der Vorbe-
reitung einmal geschlagen“,
sagt Schulze-Borges.

Das Ziel des Präsidenten:
„Wir müssen uns in der 2. Liga
erstmal etablieren. Ein zu
schneller Aufstieg wäre Hara-
kiri.“

Wie stark der DTV wirklich
ist, müssen die Männer
zunächst am Samstag ab
15.15 Uhr bei Klipper Ham-
burg zeigen. Die Hanseaten
sind den entgegengesetzten
Weg gegangen. „Die haben
sich enorm verstärkt – auch
weil sie ihren Jugend-Jahr-
gang, der immerhin deut-
scher Hallen-Meister gewor-
den ist, jetzt bei den Männern
einsetzten dürfen“, sagt Bar-
low. Die Klipper-Männer müs-
sen im Abstiegskampf liefern.
Während das Führungstrio
sich schon klar abgesetzt hat,
trennen am Tabellenende nur
zwei Punkte ein Quintett im

Kampf gegen den zweiten
Abstiegsplatz.

Ebenfalls mit Klipper Ham-
burg bekommen es die Frauen
von Hannover 78 im Heim-
spiel am Sonntag ab 12 Uhr zu
tun. Es ist das Topspiel in der
Regionalliga. „Wir haben
einen klaren psychologischen
Vorteil: Bei uns erwartet nie-
mand, dass wir aufsteigen.
Klipper will und muss
dagegen zurück in die 2. Liga“,

sagt Trainerin Michaela Schei-
be. „Das wird ein absolutes
Beef-Spiel. Wir haben Klipper
in der vergangenen Saison mit
heruntergezogen. Die werden
die Hasskappe aufhaben.“

Am letzten Spieltag der
Vorsaison hätte Klipper bei 78
nur das Penalty-Schießen
oder zuvor das Spiel gewin-
nen müssen, um sich vor dem
Abstieg zu retten. Aber die
bereits als Absteiger festste-

in die 2. Liga aufgestiegen
waren, nun in der Feldsaison
in die Viertklassigkeit versin-
ken könnten, ist für Trainer
Tim Wolff keine Option: „Das
passiert nicht. Wir haben viele
Verstärkungen und Rückkeh-
rerinnen und sind nach einem
Sieg gegen den BTHC schon
nicht mehr Letzter.“

Auch die Männer des DHC
empfangen in der Regionalli-
ga am Samstag zwei Stunden
vorher um 14 Uhr die Braun-
schweiger. „Wir sind im
Umbruch, haben viele junge
Spieler im Team. Die Kons-
tanz fehlt noch. Ich hoffe aber,
dass wir schnell den Abstieg
abhaken können“, sagt Coach
Mike Wiebe.

Das können die Männer
vom Aufsteiger 78 noch nicht
so schnell. Der Vorletzte läuft
Sonntag um 14 Uhr beim Har-
vestehuder THC II auf. Neu bei
78: Mathias Ahrens, einst Tor-
wart bei Klipper Hamburg,
danach Coach in Schottland
und Kanada, ist neuer Trainer
bei 78.

henden Spielerinnen aus
Hannover hatten damals die
besseren Nerven, gewannen
das Penalty-Duell und nah-
men Klipper mit in die Regio-
nalliga.

Am anderen Tabellenrand
kämpft der Liga-Rivale DHC
Hannover. Samstag ab 16 Uhr
steht zu Hause das Kellerduell
gegen den Braunschweiger
THC an. Dass seine Frauen,
die noch in der Hallensaison

AUF DEM FELD AM SCHLAG: Eryk Bembeneck
vom DTV Hannover zieht mit seinem Schläger
durch. Sein Verein hat den Kader in der
Winterpause der 2. Liga stark umgestaltet.

Foto: Debbie Jayne Kinsey
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Delmenhorst – Verden  
Celle – Bersenbrück 
Spelle-Venhaus – VfLOldenburg 
BSVRehden –Meppen II Sa 
Egestorf/L – Schöningen Sa 
HSCHannover – Heeslingen So 
SSVVorsfelde – Arm Hannover So 
Wilhelmshaven –Hildesheim So 
Wolfsburg – E Braunschweig II So 

 HSC Hannover   
 SV Delmenhorst   
 FSV Schöningen   
 TuS Bersenbrück   
 Spelle-Venhaus   
 BSV Rehden   
 SV Meppen II   
 VfV Hildesheim   
 Heeslinger SC   

 SV Wilhelmshaven   
 ULM Wolfsburg   
 FC Verden    
 E Braunschweig II   
 Germ Egestorf/L   
 MTV Celle   
 SV Arminia   
 SSV Vorsfelde   
 VfL Oldenburg   

DAS ABSTIEGSDUELL DER VORSAISON: Jorid
Oberbeck von Hannover 78 setzte sich im
letzten Spiel der vergangenen Saison gegen
Spielerinnen von Klipper Hamburg durch.

Foto: Debbie Jayne Kinsey

Keine
Ausreden
mehr für
Arminia
HANNOVER. Die Ruhe weg beim SV
Arminia Hannover haben zurzeit
lediglich die drei Schafe, die im
Rudolf-Kalweit-Stadion das Unkraut
auf der Stehstufenanlage wegfres-
sen sollen. Nach sieben Niederlagen
in Folge in der Fußball-Oberliga steht
die Mannschaft von Trainer Henrik
Larsen auf Rang 15, einem Abstiegs-
platz.

Und ausgerechnet jetzt geht die
Fahrt zum Tabellenvorletzten SSV
Vorsfelde, wo am Sonntag (15 Uhr)
ein echtes Kellerduell angepfiffen
wird. „Man muss nur auf die Tabelle
gucken, um zu wissen, um was es da
geht“, sagt SVA-Trainer Henrik Lar-
sen. „Es gibt keine Ausreden mehr, es
geht jetzt nur noch vorwärts.“

Wie viele Punkte am Ende für den
Klassenerhalt reichen werden, weiß
der Coach nicht. Die 33 Zähler, mit
denen vor Monaten mal spekuliert
wurde, werden definitiv nicht reichen,
denn die stehen jetzt schon auf dem
Konto der „Blauen“. „In dieser Liga
kann jeder jeden schlagen“, sagt Lar-
sen, und von Glück und Pech würden
nur sogenannte Experten sprechen,
er tue das nicht.

Obwohl sein Team „in einer
beschissenen Lage“ ist, sei die Stim-
mung innerhalb der Mannschaft gut.
Alle seien voll dabei, selbst die Spie-
ler, die zuletzt nur auf der Bank
saßen, zeigen im Training gute Leis-
tungen. Und auch in der Liga seien
die Auftritte ja nicht schlecht, wie
zuletzt beim unglücklichen 0:1 zu
Hause gegen den HSC Hannover.
„Wenn wir so weitermachen, werden
wir bald wieder einen Sieg holen“,
sagt Larsen.

Die Taktik für die Vorsfelde-Partie
sei nicht so wichtig. Nach vorn spie-
len, viel laufen, viel kämpfen und gro-
ßen Glauben an sich selbst haben –
das wird zählen. „Es wird keiner für
uns spielen in dieser Liga, wir müssen
unsere Arbeit machen. Ich habe aber
Riesenvertrauen in meine Jungs“,
sagt Larsen.

Ganz anders ist die Situation beim
HSC Hannover, der als Spitzenreiter
in den 31. Spieltag geht. Das Überra-
schungsteam von Trainer Vural Tas-
delen empfängt am Sonntag (15 Uhr)
den Heeslinger SC.

Bereits am Samstag (14 Uhr)
erwartet der 1. FC Germania Eges-
torf/Langreder die FSV Schöningen,
die als Dritter noch ordentlich mit-
mischt im Rennen um die Regionalli-
ga. Doch die Elf vom Deister würde
mit einem Sieg nicht nur dem HSC
helfen, sondern vor allem sich selbst.
Denn die abstiegsbedrohte Mann-
schaft von Coach Boris Besovic
braucht weiterhin jeden Punkt, um
die Oberliga zu halten.

VON DAVID LIDÓN

„Das wird ein absolutes Beef-Spiel“
Hannovers Hockey-Clubs starten in die Rückrunde der Feldsaison. 78-Frauen im Topspiel gegen Klipper.

HANNOVER. Für die Hockey-
Männer des DTV Hannover ist
die 1. Bundesliga noch zu weit
weg, obwohl die Aufsteiger als
aktuelle Nummer drei sport-
lich sogar noch den Titel in
Reichweite haben. „Die 1. Liga
können wir uns gar nicht leis-
ten. Jetzt haben wir einen Etat
im mittleren fünfstelligen
Bereich. Die 1. Liga wäre drei-
mal so teuer“, sagt Präsident
Julius Schulze-Borges. So
startet die Mannschaft ohne
Aufstiegsambitionen nach
der Winterpause in die Rück-
serie der 2. Liga.

Die Konsequenz: Die Ver-
träge mit den vier argentini-
schen Spielern, die in der Hin-
runde für Furore gesorgt hat-
ten, wurden nicht verlängert.
DTV-Trainer Richard Barlow
muss nun mehr auf Eigenge-
wächse setzen. Nicht mehr
die Hälfte, sondern nur noch
ein Drittel des Kaders besteht
aus Legionären. „Unser Kader
ist dennoch bombenstark.

VON MATTHIAS ABROMEIT

Barlemann liebt die Bult
96-Renntag am 1. Mai mit dem kompletten Team. Der Interimstrainer ist ein Fan der Galopprennbahn.

HANNOVER. Lars Barle-
mann und die Bult – das ist
eine Liebesbeziehung. Daran
hat auch der letzte Platz bei
der Mini-Traber-Trophy im
Jahr 2023 nichts geändert.
2019 hatte er triumphiert bei
dem Spaßrennen im Sulky.
Damals noch als Videoana-
lyst von Hannover 96. „Der
Pokal steht auf meinem
Schreibtisch zu Hause, eine
wirklich schöne Erinnerung“,
blickt Barlemann mit Stolz
zurück.

Sechs Jahre später
schlägt Barlemann als Chef-
coach von Hannover 96 auf
der Bult auf. Wenn auch nur
interimsweise bis Saisonen-
de. Am 1. Mai ist Saisoneröff-
nung in Langenhagen – tra-
ditionell mit dem 96-Renn-

tag. Das Fußball-Team trabt
mit allen Spielern an. Mittler-
weile wieder eine Selbstver-
ständlichkeit. Daran ändert
auch die aktuelle sportliche
Situation nichts.

Und für Barlemann ist es
tatsächlich ein weiterer
Besuch von vielen. Mit seiner
Kleinfamilie ist er ohnehin
regelmäßig Gast bei den
Galopprennen. „Wir kom-
men immer wieder gern. Es
macht einfach Spaß auf der
Bult. Meine kleine Tochter
sucht sich die Pferde immer
nach der Farbe aus. Meis-
tens lila. Also die Farbe der
Jockey-Jerseys“, erzählt
Barlemann.

Auch viele Spieler werden
am kommenden Donnerstag
ihre Liebsten mitbringen.
Am Vormittag steht aller-
dings noch ein Training an.

Das Team wird gegen Mittag
eintrudeln. Bereits um 10
Uhr öffnen die Tore der
Rennbahn, offizieller Beginn
ist um 11 Uhr. Der erste Start
von zehn Galopprennen ist
gegen 12.45 Uhr geplant.
Bult-Chef Gregor Baum legt
jedem Besucher nahe, sich
zeitig auf den Weg zur Renn-
bahn zu machen. Denn zum
Saisonauftakt mit 96 ist die
Bult immer rappelvoll – und
ein Verkehrsstau bei der
Anfahrt garantiert.

Das 96-Team ist den
gesamten Tag in das Rah-
menprogramm integriert.
Um 16 und 17 Uhr stehen
zwei ausführliche Auto-
grammstunden auf dem Vor-
platz an. Bereits um 14 Uhr
treten drei 96-Stars mit drei
Kindern beim Torwandschie-
ßen auf dem Geläuf an. Um

15.10 Uhr startet die Sport-
staffette mit fünf Zweier-
Teams. „Ich erinnere mich,
dass die Spieler da immer
ganz schön gepustet haben,
wenn sie mit den Schubkar-
ren über das etwas tiefere
Geläuf galoppieren“, sagte
Baum und schaute augen-
zwinkernd rüber zu 96-Ge-
schäftsführer Marcus Mann.

Ohnehin war Geschäfts-
mann Baum, der auch 96-
Gesellschafter ist, mal wie-
der in Stichellaune gegen-
über den Fußballern. Wie
jedes Jahr betonte er, dass
die Veranstaltungen auf der
Bult vergleichbar mit dem
Niveau der Europa League
im Fußball seien. „2. Liga
gegen Europapokal – da
müsst ihr euch wirklich mal
anstrengen, Herr Mann, das
ist eure Aufgabe“, sagte

Baum. Mann musste
schmunzeln: „Wir freuen
uns, dass wir wenigstens
einmal im Jahr an einem
internationalen Wettbewerb
teilnehmen dürfen“, konter-
te er trocken. „Und wir kom-
men natürlich immer sehr
gern. Für die Mannschaft ist
es immer ein schönes Ereig-
nis. Und für uns ist es eine
gute Chance, dass wir uns
nahbar zeigen können.
Besonders für die Kinder,
quasi zum Anfassen da
sind.“

Baum ist sich sicher, dass
es auch den Spielern guttun
wird, „einen Tag abseits vom
ganzen Fußballstress zu ver-
bringen. Einen Tag im Grü-
nen. Es ist wichtig, dass man
eng zusammenrückt“.

Ein Erfolgserlebnis am
Sonntag im ausverkauften

Heimspiel gegen den 1. FC
Köln (13.30 Uhr, Heinz von
Heiden Arena) wäre sicher-
lich ein Stimmungs-Kataly-
sator für den 1. Mai.

Die Bult-Renntage
2025 im Überblick
3 1. Mai: 96-Renntag
3 18. Mai: Burckhardt Jubi-
läums-Renntag
3 9. Juni: Renntag der Han-
noverschen Volksbank
(Pfingstmontag)
3 20. Juni: After-Work-Renn-
tag
3 24. August: Audi Ascot-
Renntag
3 21. September: VGH Okto-
berfest-Renntag
3 5. Oktober: Renntag der
Landwirtschaft
3 26. Oktober: Renntag der
Gestüte

VON SIMON LANGE

SCHÖNE AUSSICHT: Bult-Chef Gregor Baum (von links), Ariane Charkazi aus dem Bult-Team, 96-Geschäftsführer Marcus Mann und 96-Interimstrainer Lars Barlemann werden am Maschsee von zwei
Bult-Maskottchen flankiert. Foto: Florian Petrow

AM BODEN: Yannick Bahls und der SV
Arminia Hannover brauchen ein
Erfolgserlebnis. Foto: Debbie Jayne Kinsey

FUSSBALL

Startklar: Am 1. Mai
öffnet die Galopp-
Saison auf der
Neuen Bult in
Langenhagen.Foto:
Florian Petrow
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